
James Lovelock: Ein Vater des Klima-
Alarmismus korrigiert sich: Doch die
europäischen Medien nehmen davon
keine Notiz
geschrieben von Edgar Gärtner | 21. Mai 2012

Der inzwischen 92-jährige britische Chemiker, Mediziner und Biophysiker
James Lovelock wurde schon in den 80er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts zum Säulenheiligen der ökologischen Bewegung, weil er
zusammen mit der amerikanischen Mikrobiologin Lynn Margulis im Jahre
1979 die Gaia-Hypothese formulierte. Danach funktioniert die Erde mit
ihrer Biosphäre als Ganzes wie ein Lebewesen, das sich durch spontane
Selbstorganisation im Gleichgewicht hält.

Kommt nun die richtige Energiewende?
Das CERN hält die „kalte Fusion“
nicht für Esoterik
geschrieben von Edgar Gärtner | 21. Mai 2012

Herkömmliche Kernkraftwerke nutzen die bei der Spaltung schwerer
Atomkerne (z.B. Uran) in leichtere entstehende Wärme zur Erzeugung von
Wasserdampf, der dann die Turbinen der Stromgeneratoren antreibt. Aus
dem Physikunterricht wissen wir, dass der umgekehrte Prozess, die
Verschmelzung (Fusion) von leichten Atomen zu schwereren, sehr viel mehr
Energie freisetzen kann. Denn unsere Sonne bezieht ihre ungeheure
elektromagnetische Energie aus der Fusion von Wasserstoff-
(beziehungsweise Deuterium- und Tritium-) Atomen zum Edelgas Helium. Mit
der Explosion der ersten Wasserstoffbombe Anfang der 50er Jahre kam das
Sonnenfeuer auf die Erde. Doch die dabei feigesetzte ungeheure Energie
lässt sich, außer vielleicht zum Wegsprenge n ganzer Berge, nicht
sinnvoll nutzen. Seit etwa 60 Jahren arbeiten nun Wissenschaftler und
Techniker, angetrieben von der Vision einer sauberen und endgültigen
Lösung unserer irdischen Energieprobleme, daran, die bei der
Verschmelzung leichter Atomkerne freiwerdende Energie zu zähmen. Doch
gelang es ihnen trotz des Aufwandes von insgesamt über 200 Milliarden
Dollar an Forschungsgeldern bislang nicht, in den riesigen
Versuchsaufbauten mit supraleitenden Magnet-Spulen die dafür nötigen
hohen Temperaturen in der Größenordnung von 15 bis 17 Millionen Grad
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Kelvin zu erzeugen. Dieser Energieaufwand ist notwendig, um die
abstoßenden Kräfte zwischen den Atomkernen zu überwinden.

Energiewende: Der Weg in die
Planwirtschaft
geschrieben von Edgar Gärtner | 21. Mai 2012

Selbst Hauptstrom-Medien wie die FAZ melden inzwischen: Die Energiewende
ist gescheitert. Gescheitert, bevor sie überhaupt richtig begonnen hat,
müsste man hinzufügen. Denn das wichtigste greifbare Resultat des in
Deutschland nach dem Reaktorunglück von Fukushima um sich greifenden
energiepolitischen Aktionismus, angefangen mit der überstürzten
Abschaltung der Hälfte der deutschen Kernkraftwerke, ist die Rückkehr
zur Braunkohle als mit Abstand wichtigstem Primärenergieträger. Der Bau
zigtausender von Windrädern vor allem im Norden der Republik hat bislang
kein einziges konventionelles Kraftwerk überflüssig gemacht. Im
Gegenteil: Da sich der Bau neuer Gaskraftwerke wegen des Vorrangs der
Einspeisung von Wind- und Solarstrom ins Netz nicht rechnet, festigen
große Braun- und Steinkohlekraftwerke ihre Rolle als Rückgrat der
deutschen Stromnetze.
Lesen Sie auch das Update zum „Bericht der Bundesregierung über die
Umsetzung des 10-PunkteSofortprogramms zum Energiekonzept“ (ganz unten)

Geoengineering: Zauberlehrlinge in
den Startlöchern: Klima-Klempner
setzen auf Plan B zur Weltrettung
geschrieben von Edgar Gärtner | 21. Mai 2012

Das 17. große UN-Klimapalaver im südafrikanischen Durban konnte ebenso
wenig Wunder vollbringen wie seine Vorgänger in Kopenhagen und Cancún.
Deshalb setzen Vordenker des staatsmonopolistischen Öko-Industrie-
Kartells nun auf „Plan B“ in Gestalt des Geo- oder Climate-Engineering.
Eine von Großkonzernen gesponserte und von allen etablierten Parteien
unterstützte Berliner Denkfabrik namens „Stiftung Neue Verantwortung“
versteht darunter Großtechnologien, „die versuchen, dem Klimawandel
durch aktiven Eingriff in den Strahlungshaushalt der Erde und der
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Sequestrierung von Kohlenstoff aus der Atmosphäre zu begegnen.“

Energiewende? Ein neues Kohle-
Zeitalter zieht auf!
geschrieben von Edgar Gärtner | 21. Mai 2012

Die Kernenergie wird nur scheinbar durch „Erneuerbare“ abgelöst.
Wie die Zeiten sich ändern. Vor nur drei Jahren, genau Ende August 2008,
erklärte Angela Merkel bei der Grundsteinlegung für ein neues
Kohlekraftwerk des Stromriesen RWE in Hamm/Westfalen: „Die
Energieversorgung ist eine zentrale Frage des Industriestandortes
Deutschland. Wir brauchen eine Initiative der Vernunft. Die Ablehnung
neuer Kohlekraftwerke ist umwelt- und klimapolitisch kontraproduktiv.
Wir dürfen nicht abhängig werden von ausländischen Stromlieferungen.“
Inzwischen hat die Bundeskanzlerin durch den überstürzten Ausstieg aus
der Atomkraft selbst dafür gesorgt, dass genau das eingetreten ist.
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